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aber es fehlte bisher noch immer an einem Schul¬
buche, welches reichhaltig, zweckmäßig und wohl¬
feil zugleich wäre. Der Verfasser hat es ver¬
sucht, jene Bedürfnisse durch den Brandenbur¬
gischen Kinderfreund zunächst für sein Va¬
terland, und durch diesen deutschen Kinder¬
freund für die Volksschulen Deutschlands über¬
haupt zu befriedigen. — Was den Inhalt dieses
Buches betrifft, so ist darin alles Entlehnte für
den besondern Zweck des Buches umgearbeitet.
Die kurzen Sätze sind neu ausgearbeitet; eben so
der größere Theil der moralischen Erzählungen.
Die Erzählungen von Nro. 24 bis 30 sind aus

dem Funke'schcn Lesebuche; die 31ste und
32ste ist, jedoch sehr verändert, aus Hermanns
Erzählungen; die 33ste aus Be cker's Erho¬
lungen entlehnt. Die übrigen sind auS Th ir¬
rn e's vortrefflichem sächsischen Kinderfreunde, und
aus Salzmanns Schriften hergenommen, je¬
doch fast alle umgearbeitet. Die 39ste und 4üste
ist neu ausgearbeitet. Bei dem Abschnitte von
der Gesundheitslehrc liegt Fau fts Gesundheitö-
Katechismus zum Grunde. Die Zusätze hat
Hildebrandts Taschenbuch für die Gesundheit
geliefert. In dem Abschnitte von den Rechten
und Pflichten der Unterthanen ist die Schrift deS
Herrn Tittmann: „AllgemeinerUnterricht über
die Rechte und Verbindlichkeiten der Unterthanen,
Leipzig 1800," und der vortreffliche „Versuch ei-


